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... da ist ein Licht in uns! Mach es hell, halt es hoch.
Wir bringen die Nacht zum Leuchten, 

mit dem, was in uns wohnt ...
(aus „Zeit der Sehnsucht, Advent“)
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Dieses Prophetenwort lädt uns 
ein, licht (kleingeschrieben, kein 
Rechtschreibfehler) zu werden 
- weil das Licht Jesu in die Welt 
kommt und seine Herrlichkeit 
„aufgeht“. Das Geheimnis von 
Weihnachten macht es uns 
möglich, selbst licht zu werden. 
Das bedeutet hell, klar und 
geöffnet zu sein. 

Solch eine „Licht-ung“ er-
innert mich an so manche 
Erfahrung, die ich bei meinen 
Waldspaziergängen machen 
durfte. Plötzlich tritt man aus dem 
dichten Wald auf eine Lichtung 
und sieht den offenen Himmel, 
hell und weit.

Advent und Weihnachten, eine 
dunkle Zeit im Jahr, hält für uns 
die Botschaft über das Licht, 
das in die Welt gekommen ist, 
bereit. Im Glanz dieses Lichtes 
könnte es um uns und in uns 
licht werden.

Leider erleben immer mehr 
Menschen die Traditionen und 

Institutionen der Glaubens-
gemeinschaften keineswegs als 
hell, weit und offen; unzählige 
Menschen in Geschichte und 
Gegenwart wurden durch sie 
auch in Dunkelheit, Enge und 
Befangenheit geführt und ge-
halten und haben sich von der 
Kirche abgewandt. 

In der Weihnachtsbotschaft 
erfahren wir, dass Hirten und 
Könige das neugeborene Kind 
nicht im religiös-politischen 
Machtzentrum, sondern in 
dem ganz unscheinbaren und 
doch so bedeutungsvollen Ort 
Betlehem finden. Dort lässt das 
Aufscheinen der Herrlichkeit ihre 
Herzen unverhofft licht werden. 
Sie gehen vor dem hilflosen Kind 
in die Knie. Dann kehren sie auf 
einem anderen Weg, einem 
neuen Weg, einem weiten Weg 
in die Heimat zurück als wahrhaft 
lichte Menschen. 

Diese Erfahrung wünsche ich 
mir, uns und unserer Kirche.

Vielleicht kehren auch Sie, 
wenn Sie sich von der 
Weihnachtsbotschaft betreffen 
lassen, auf andere Weise in Ihren 
Alltag zurück. Lassen auch Sie 
sich von der Weihnachtsbotschaft 
so berühren, dass Ihr Herz 
weit und hell wird. Hoffentlich 
vermag solch ein Licht auch die 
Kirche in dieser Zeit heilsam zu 
erleuchten!

Mache dich auf, werde licht; 
denn es kommt dein Licht, und 
die Herrlichkeit des HERRN 
geht strahlend auf über dir! 
(Jes 60,1)

Monika Müller

„Es ist ein Abenteuer“ sagte Joe 
fröhlich und mit amerikanischem 
Akzent, während wir betroffen 
um unsere Zelte standen: ein 
Wettersturz hatte sie unter 
feuchtem Schnee begraben 
und völlig durchnässt, eine 
Mure hatte den Weg ins Tal 
abgeschnitten. Nicht irgendwo 
im Himalaya, sondern auf einer 
Alm unter der Bischofsmütze.
Es gibt immer einen Weg: wir 
durften die Kinder und Familien 
in die benachbarte Almhütte 
evakuieren, die Feuerwehr 
konnte nach 3 Tagen die Straße 
räumen, wir hatten noch jede 
Menge Spaß und gelungene 

Touren.

Das Wort Adventure (englisch: 
Abenteuer) kommt wie unser 
Wort Advent von adventure 
(latein: herankommen lassen). 

Wir lassen etwas herankommen. 
Nicht selten kommt das Leben 
so ganz anders an uns heran, 
als wir uns das erhofft haben. 
Und der Weg nach draußen ist 
oft dort, wo wir ihn (noch) nicht 
ahnen.

Das schlimmste Weihnachten 
erlebte ich in der Zeit der Trauer 
um unser zweites Kind. Wir 
konnten uns nicht vorstellen, 

je wieder Weihnachten zu 
feiern. Und dann kam es ganz 
anders: Freunde begleiteten 
uns zur Kindermette, und 
als bei der Bescherung die 
Christbaumkerzen brannten und 
wir Stille Nacht, Heilige Nacht 
sangen, war auf einmal dieser 
Frieden im Herzen da, wie man 
ihn noch aus der Kindheit kennt. 
Es war Weihnachten.

Später staunte meine jüngste 
Tochter, als ich zu Freunden 
sagte: „Heuer war das Christkind 
wirklich da“. Sie sagte nur: „Also 
gibt es das Christkind doch!“

Pastoralreferentin Monika Schöner

Advent(ure) „Werde licht, 
denn es kommt dein Licht, und die Herrlichkeit des 

Herrn geht strahlend auf über dir.“ (Jes 60,1)
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Wechseln wie nie zuvor: 
Girokonto gratis im 1. Jahr* 

Kontowechselservice: 
 05 0100 - 37302 
Freitag bis 17 Uhr geöffnet! 
*Angebot gültig bis 31.12.2021 (s Komfortkonto) 

Wieder bereiten wir uns auf das 
Weihnachtsfest in der nicht end-
en wollenden Corona-Pandemie 
vor. 

Finden wir in dieser Zeit ein biss-
chen Hoffnung? Die geistliche  
Schriftstellerin, Gisela Baltes, 
gibt uns Tipps für den Advent im 
Text „Dieses Jahr im Advent“:

„Dieses Jahr mal nicht aufregen 
Über Vorweihnachtsstress, 
über Weihnachtsmarktrummel 
und Wunschzettelqual.

Ich muss mich nicht ärgern. 
Ich muss da nicht mitmachen. 
Ich gönne den anderen ihren 
Spaß 
Und wähle aus, was mir gut tut.

Dieses Jahr im Advent 
besinne ich mich 
auf das Wesentliche, 
damit ich bereit bin.“

Ja, das Wesentliche für unseren 
Glauben erleben wir, wie ich 
meine, in einer Pfarrgemeinde, 
im Gemeindegottesdienst. Jetzt, 

in der Zeit der Vorbereitung für 
die Pfarrgemeinderatswahl im 
März 2022 ist mir auch mehr 
als sonst bewusst geworden, 
dass die Pfarre unverzichtbar ist. 
Um vor Ort „Glauben zu leben“ 
als eine moderne, zeitgemäße, 
synodale Kirche.

Auch wenn es wieder heißen 
wird „bitte Abstand halten und die 
sozialen Kontakte reduzieren“ 
bleiben wir doch eng miteinander 
verbunden. Wir kennen uns in 
der Pfarre und wir können uns 
in der materiellen und geistigen 
Not helfen. Ich denke, die 
Perspektive, die uns der Glaube 
gibt, ist auch der Weg zum Licht!

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest mit einem Text 
aus Irland: 

„Gott lasse dich ein gesegnetes 
Weihnachtsfest erleben.

Gott schenke dir die nötige 
Ruhe, damit du dich auf 

Weihnachten und die frohe 
Botschaft einlassen kannst.

Gott nehme dir Sorgen und 
Angst und schenke dir neue 
Hoffnung.

Gott bereite dir den Raum, den 
du brauchst und in dem du so 
sein kannst, wie du bist.

Gott schenke dir die Fähigkeit 
zum Staunen über das Wunder 
der Geburt im Stall von 
Bethlehem.

Gott mache heil, was du 
zerbrochen hast, und führe dich 
zur Versöhnung.

Gott gebe dir Entschlossenheit, 
Fantasie und Mut, damit du 
auch anderen Weihnachten 
bereiten kannst.

Gott bleibe bei dir mit dem Licht 
der Heiligen Nacht, wenn dunkle 
Tage kommen.“

Frohe Weihnachten
Pfarrer Boguslaw Swiderski

.kunsthausmuerz.at 
  kunsthaus muerz, wiener straße 35, 8680 mürzzuschlag  

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblattes!

Verstorben ist:
Helena Sebernegg (94)

Getraut haben sich:
Patrick Gerald Reiterer und  

Katharina Reiterer

Harald Polleros und  
Magdalena Maria Rinnhofer

Fo
to

: b
ild

er
bo

x.
co

m

https://www.bibleserver.com/LUT/Jesaja%2060,1
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Am Sonntag dem 19. September 
konnten wir im Rahmen eines 
Festgottesdienstes das neue 
Seelsorgeteam unseres Pfarr-
verbandes in der Pfarre 
Hönigsberg willkommen heißen:

Diakon Jürgen Krapscha, die 
Pastoralreferentinnen Michaela 
Fetz und Monika Schöner und 

allen voran unseren Pfarrer 
Boguslaw Swiderski. In einer 
fröhlichen Predigt hat er uns aus 
seinem Leben erzählt und sich 
der Pfarrgemeinde vorgestellt.

Bei der anschließenden 
Agape mit Musik und dem 
Zusammenstehen am Kirchplatz 
bot sich die Gelegenheit, mit dem 

Seelsorgeteam zu plaudern. Wir 
freuen uns sehr über die gute 
Nachfolge, auf die zukünftige 
Zusammenarbeit und danken 
allen, die dieses Fest gemeinsam 
mit uns gefeiert haben.

Ursula Horvath

Begrüßung des neuen Seelsorgeteams
Festgottesdienst am 19. September

Erntedank

Falls Sie nicht die Heilige Messe 
besuchen können, aber gerne 
die Kommunion empfangen 
wollen, melden Sie sich bitte in 
der Pfarre an (0676 8742 6196). 

Die Kommunion wird bei der 
Messe vorbereitet und kann von 
Angehörigen nach der Messe 
abgeholt werden.

Hauskommunion

Caritas heißt Nächstenliebe 
– daher ist sie Aufgabe für 
jeden Menschen, nicht nur für 
ein paar Spezialisten. Dazu 
gehören Nachbarschaftshilfe, 
Hilfestellung in der Familie, unter 
Kollegen, auch für Menschen, 
die man nicht persönlich kennt.

Trotzdem braucht es auch 
professionelle Hilfe. In der 
Pfarre Hönigsberg arbeitet 
die Pfarrcaritas daher mit den 
professionellen Angeboten der 
Caritas eng zusammen. 

BEX – Beratungsstelle zur 
Existenzsicherung 
Die BEX bietet kostenlose und 
diskrete Beratung für Menschen 
in finanzieller und sozialer Not. 
Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter 0676 88015 189. 

Carla (Caritas-Laden) für alle
Die Carla Mürzzuschlag ist 
ein günstiger second-hand-
laden mit Schnäppchen für alle, 
unabhängig vom Einkommen.  
Wenn Sie bei der Carla Waren 
spenden oder einkaufen, helfen 
Sie dabei, die Umwelt zu 
schonen.

Carla Mürzzuschlag, 
Wienerstraße 35, 8680 MZ 
Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr,  
Sa 9.00-12.00 Uhr

Carla Solidarmarkt 
-  Lebensmittel für sozial 
Benachteiligte
Wer ein geringes Einkommen 
hat, kann im Carla-Laden auch 
Lebensmittel sehr billig kaufen. 
(Infos: 0676 880 156 37)

Lerncafe
Kostenloses Lernangebot für 
SchülerInnen von 6-15 Jahren. 
Die Kinder machen gemeinsam 
Hausaufgaben, lernen und 
gestalten gemeinsam die 
Freizeit.

Mo-Do 12:30-16:30 Uhr 
Wienerstraße 35, 8680 MZ,  
lerncafe.muerzzuschlag@
caritas-steiermark.at

Pfarrcaritas
Die Mitarbeitenden hören zu 
und helfen in schwierigen 
Lebenslagen, z.B. Trauer, Ein-

samkeit, finanzielle Notlagen, 
Krankheit, etc. und vermittelt auch 
den Kontakt zu professionellen 
Hilfseinrichtungen. 

Ansprechpartnerin: 
Pastoralreferentin Monika 
Schöner, 0676 8742 6196, 
monika.schoener@graz-seckau.at

Die Arbeit der Caritas 
unterstützen
Für verschiedenste Aufgaben 
suchen wir Hilfe. Wenn Sie sich 
vorstellen können, monatlich 
zwischen 2 und 20 Stunden 
ehrenamtlich mitzuarbeiten, 
wenden Sie sich bitte an 
Pastoralreferentin Monika 
Schöner (Kontakt siehe oben). 

Um die Hilfe der Pfarrcaritas 
finanzieren zu können, sind wir 
auf Spenden angewiesen. Wir 
freuen uns über Ihre Hilfe.

Röm. Kath. Pfarre Hönigsberg 
Sparkasse Mürzzuschlag  
Iban: AT2120 828002 0000 8746  
Verwendungszweck: Pfarrcaritas 
 

Sorgen?
Vielleicht kann die Caritas helfen... 

Lichterfest
der Selbsthilfegruppe 

Sternenkinder
Beim Erntedankfest wurde 
heuer besonders allen gedankt, 
die während der Pandemie 
in erster Reihe stehen und 
durch ihre Arbeit das alltägliche 
Leben aufrechterhalten: in 
den Krankenhäusern und 
Pflegeheimen, im Werk, bei den 
Einsatzkräften, in den Schulen 
und Kindergärten und an 
unzähligen anderen Orten.

Die Lebensmittel- und Geld-
spenden wurden an Kids@home 
Spital übergeben, die sich dafür 
herzlichst bedanken.

Die Selbsthilfegruppe 
Sternenkinder – ein Leben 
ohne Euch lädt auch heuer 
wieder zum diesjährigen 
Lichterfest, welches am 
12. Dezember 2021 um  
18.30 Uhr in der Fried-
hofskapelle am Stadt friedhof 
Mürzzuschlag stattfinden wird, 
herzlich ein.
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tel:0676%2088015%20189
https://www.google.at/maps?q=Wienerstra%C3%9Fe+35++8680+M%C3%BCrzzuschlag
mailto:monika.schoener@graz-seckau.at
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Mehrere hundert Projekte 
werden jedes Jahr von der 
Dreikönigsaktion unter stützt. 
Heuer liegen die Schwer-
punktprojekte im Regenwald 
Brasiliens.

Es geht um die Lebensgrundlage 
der indigenen Völker im 
Amazonasgebiet und um das 
weltweite Klima. Brandrodung 
für Soja und Fleisch für den 
Export, Abholzung für Teak und 
Mahagoni, Palmölproduktion 
und illegaler Bergbau zerstören 
den Regenwald. 

Den Regenwald schützen, 
Landrechte sichern, aus 
eigener Kraft versorgen

Die indigenen Völker von 
Amazonien treten für den Er-
halt des Regenwaldes ein. 

Die Partnerorganisation 
CIMI (Indigenenpastoral der 
brasilianischen Kirche) steht 
ihnen dabei zur Seite, um ihre 
Rechtsansprüche durchzusetzen 
und sich wirtschaftliche selbst zu 
versorgen. Nur so ist es möglich, 
sich gegen Vertreibungen zu 
wehren.

Medizinische Betreuung und 
Bildung

Mancherorts ist das Trinkwasser 
durch den Goldabbau vergiftet, 
eingeschleppte Krankheiten 
und Covid19 bedrohen die 
Bewohner. CIMI ermöglicht 
eine medizinische Betreuung 
und fördert das traditionelle 
Wissen über Heilpflanzen, sowie 
indigene Lehrer/innen, Unterricht 
in der Muttersprache und 

Portugiesisch und den Erhalt der 
indigenen Kultur. 

Falls die Sternsinger heuer 
nicht von Tür zu Tür gehen 
können, bitten wir um Ihre 
Spende auf folgendes Konto: 

Dreikönigsaktion / KJS 
Diözese Graz-Seckau,  

IBAN: AT56 3800 0000 0030 4501. 

Herzlichen Dank!

3. Jänner - DreikönigsaktionWeihnachtsevangelium nach Lukas
Es geschah aber in jenen Tagen, 
dass Kaiser Augustus den Be-
fehl erließ, den ganzen Erdkreis 
in Steuerlisten einzutragen. Die-
se Aufzeichnung war die erste; 
damals war Quirinius Statthalter 
von Syrien. Da ging jeder in sei-
ne Stadt, um sich eintragen zu 
lassen. So zog auch Josef von 
der Stadt Nazaret in Galiläa hin-
auf nach Judäa in die Stadt Da-
vids, die Betlehem heißt; denn 
er war aus dem Haus und Ge-
schlecht Davids. 
Er wollte sich eintragen lassen 
mit Maria, seiner Verlobten, die 

ein Kind erwartete. Es geschah, 
als sie dort waren, da erfüllten 
sich die Tage, dass sie gebären 
sollte, und sie gebar ihren Sohn, 
den Erstgeborenen. Sie wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war. 
In dieser Gegend lagerten Hir-
ten auf freiem Feld und hielten 
Nachtwache bei ihrer Herde. Da 
trat ein Engel des Herrn zu ihnen 
und die Herrlichkeit des Herrn 
umstrahlte sie und sie fürchteten 
sich sehr. Der Engel sagte zu ih-
nen: Fürchtet euch nicht, denn 

siehe, ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen 
Volk zuteilwerden soll: Heute 
ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Chris-
tus, der Herr. Und das soll euch 
als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt. 
Und plötzlich war bei dem Engel 
ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden den Menschen seines 
Wohlgefallens. 

Lk 2, 1-14

Laurenz Anton Pretterhofer
Jakob Vielgut

Emma Kleinlercher

Valentina Mia Hiller
Frederik Gruber

Stefan Harald Polleros
Emmy Weber

Getauft wurden: Tauftermine:
18. Dezember 2021

15. Jänner 2022 
19. Feber 2022
19. März 2022

Roraten
Die Rorate-Messen finden heuer 
in der Adventszeit wieder bei 
Kerzenlicht statt.

• Dienstag, 30.11. 6 Uhr früh

• Mittwoch,  8.12. 6 Uhr früh 

• Dienstag 14.12.: Spätschicht-
Rorate um 18.30 Uhr

• Dienstag, 21.12. 6 Uhr früh

Bitte beachten Sie die aktuell 
geltenden Coronaregeln.

Nikolausaktion
Der Nikolaus besucht die 
Familien am Nikolausabend, 
5.12.
Wenn Sie einen Besuch 
wünschen, melden Sie sich 
bitte mit Namen, Adresse und 
Telefonnummer an:

hoenigsberg@graz-seckau.at, 
Tel. (03852) 2674)  

Di 9-11 Uhr

Es gelten für alle Besuchten, 
Nikolaus und Begleiter die 
aktuellen Coronaregeln, ggf. 

finden die Besuche im Freien 
statt.

Herbergsuche
Am 8.12. bei der Rorate um  
6 Uhr startet die Heilige Familie, 
symbolisch dargestellt durch 
eine einfache Marienstatue, 
ihre Herbergssuche durch 
Hönigsberg. Wenn auch Sie die 
Muttergottesstatue für kurze Zeit 
beherbergen wollen, tragen Sie 
sich bitte in der Liste im Vorraum 
der Kirche ein. 

Abschluss der Herbergssuche 
und Feier bei der Steindlkapelle 
22. Dezember, 18 Uhr

Kinderkrippenfeier
Aktuelle Informationen ent-
nehmen Sie bitte der Website 
(hoenigsberg.graz-seckau.at) 
oder dem Schaukasten. 

Christmette
24.Dezember, 21 Uhr. 
Davor musikalische Einstimmung 
in der Kirche. 

Friedenslicht
Das Friedenslicht kann 
auch heuer am 24.12. in der 
Steindlkapelle und in der 
Pfarrkirche abgeholt werden. 

“Ich wünsche euch, dass Gott, 
der Hoffnung schenkt, euch in 

eurem Glauben mit großer Freude 
und vollkommenem Frieden erfüllt.”

Röm 15, 13

Das Seelsorgeteam der Pfarre Hönigsberg 
wünscht allen Pfarrbewohnerinnen 

und Pfarrbewohnern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein gutes und vor 

allem gesundes Neues Jahr.

Termine zur Advent- und Weihnachtszeit
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Di 30.11. 06.00 Uhr Rorate 
So 05.12. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier, 2. Adventsonntag
Mi 08.12. 06.00 Uhr Rorate, Maria Empfängnis
So 12.12. 10.15 Uhr Hl. Messe, 3. Adventsonntag – „Gaudete“
Di 14.12. 18.30 Uhr Spätschicht-Rorate
So 19.12. 10.15 Uhr Hl. Messe, 4. Adventsonntag
Di 21.12. 06.00 Uhr Rorate
Mi. 22.12. 18:00 Uhr Abschluss der Herbergssuche und Feier bei der Steindlkapelle
Fr 24.12. 20.40 Uhr Musikalische Einstimmung in der Kirche

21.00 Uhr Christmette
Sa 25.12. 10.15 Uhr Christtag - Geburt des Herrn, Festmesse
So 26.12. 08.45 Uhr Stephanitag, Fest der Hl. Familie, Wort-Gottesfeier mit Pferde- und Weinsegnung
Fr 31.12. 17.00 Uhr Silvester, Jahresschluss-Gottesdienst in der Pfarrkirche Mürzzuschlag

18.00 Uhr Silvester, Jahresschluss-Gottesdienst in der Pfarrkirche Langenwang
Sa 01.01. 10.15 Uhr Neujahr, Hl. Messe, Hochfest der Gottesmutter Maria
So 02.01. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier
Mo 03.01. Dreikönigsaktion
Do 06.01. 10.15 Uhr Hl. Messe - Erscheinung des Herrn, mitgestaltet von den Sternsingern
So 09.01. 10.15 Uhr Hl. Messe, Taufe des Herrn
So 16.01. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 23.01. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 30.01. 08.45 Uhr Hl. Messe
So 06.02. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier, Eröffnungsgottesdienst für die Erstkommunionkinder
So 13.02. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 20.02. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 27.02. 08.45 Uhr Wort-Gottesfeier
Di 01.03. 18.30 Uhr Faschingsdienstag – keine Abendmesse
Mi 02.03. 18.30 Uhr Aschermittwoch, Wort-Gottesfeier – Beginn der Fastenzeit
So 06.03. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier, 1. Fastensonntag
So 13.03. 10.15 Uhr Hl. Messe mit den Erstkommunionskindern, 2. Fastensonntag
So 20.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, PGR-Wahl und Suppensonntag, 3. Fastensonntag

*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt der Sonntagsgottesdienst in Hönigsberg um 8.45 Uhr
Jeden 2. und letzten Sonntag ist der Sonntagsgottesdienst in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Sonntagsgottesdienst in Spital am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag
um 8.45 Uhr Messe Bezirkspflegeheim: Jeden 1. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr

Pfarrkalender November - März

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr
in Hönigsberg 10.15 * 18.30
in Mürzzuschlag 18.30 8.45 * 18.30 17.30 LPZ 8.45
in Spital a. S. siehe oben 18.30

Impressum: Röm. kath. Pfarramt Hönigsberg, Grazer Straße 85, Tel. 2674 • Für den Inhalt verantwortlich: PR Monika Schöner hoenigsberg@graz-seckau.at
• Schriftleitung: Claudia Milocco, Rosemarie Brunner, Monika Hammer, Monika Müller • Druck: Offsetdruck Ing. Kurz GesmbH • Layout: Doris Ebner

Allgemeine Information: Feste und Gottesdienste werden nach den jeweils geltenden Corona-Regeln  
gefeiert. Bitte informieren Sie sich kurzfristig über Schaukasten und Website – hoenigsberg.graz-seckau.at

Kanzleistunden der Pfarre: Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
Kanzleistunde des Pfarrers: Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Tel. Nr.: +(43)3852/2674, Handy: +(43)676/87426196, email: hoenigsberg@graz-seckau.at, hoenigsberg.graz-seckau.at/
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